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Kekanutwachnng.
In dem Stell des Michael Stahl von Oberkollbach ist die Tchafriiude

erloschen , was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Den 6 . August 1886 . K . Oberamt .
Stier , stv . Amtmann ,

A .-V .

politische Wachrichten .

Deutsches Reich .
Berlin , 5 . Aug . Der oft gehörten Meinung , daß die überwiegende

Mehrheit der deutschem Auswanderer aus „ Armen " bestehen ,

tritt Major Charles F . Ulrich von der New -Dorker Staats -Eimvandeiungs -

behörde mit einigen , die seinerzeit vom Reichskanzler Fürsten Bismarck

den Widersprüchen der Reichsopposition gegenüber entwickelte Auffassung

lediglich bestätigenden und darum auch für uns besonders interessanten Daten

entgegen : „Während der letzten fünf Jahre " , so sagt Herr Ulrich , „ sind in

Castle Garden etwa 2,000 ,000 Einwanderer gelandet , von welchen allerdings

beinahe 6000 als „Paupers " zurückgeschickt werden mußten . Das von den

Uebrigen mitgebrachte Vermögen belief sich auf nicht weniger als

150 ,000 ,000 Dollars ; an Ueberland -Transportaticmskosten zahlten diL Leute in

Nerv -Jork allein mindestens 40 ,000 ,000 Dollars und an Casile -Garden -Ge -

bühren etwa 10 ,000 ,000 Dollars das Jahr . Berechnet man den produktiven

Wert des Mannes auf 1000 Dollars , dann ergibt sich sofort , welch einen

großen Faktor diese 2,000 ,000 Leute in dem gesunden Wachstum der Nation

bilden . Die Zahl der Emigranten , die dem Lande zur Last fallen , ist im

Vergleich zu derjenigen , welche zuin Reichtum der Nation erheblich beiträgt ,

so gering , daß sie nicht in Betracht kommen kann . Das Geschwätz über aus¬

ländische „Paupers " ist krasser Unsinn ."
Gastein , 6 . August . Der Kaiser machte gegen mittag eine ein -

stündige Spazierfahrt . Von 1^ bis 2 ' /z Uhr verweilte Fürst Bismarck

beim Kaiser . Um 3 Uhr fuhr der Kaiser zur Villa Meran , um bei der

Kaiserin Elisabeth von Oesterreich zu speisen . Um 50z Uhr fuhr der

Kaiser zum Badeschloß zurück . — Prinz Wilhelm von Preußen traf um

4 >/z in Begleitung des Majors v . Krosigk hier ein und fuhr zunächst

nach dem Straubinger Hotel , wo ihn das kaiserliche Gefolge begrüßte . Er

begab sich dann zum Kaiser in das Badeschloß . — Im Laufe des Tages ist

Graf Herbert Bismarck hier eingetroffen . Derselbe unternahm bald

nach seiner Ankunft einen Spaziergang mit seinem Vater .

— Ueber die Untersuchung wegen Landesverrat gegen den ehe¬

maligen Lieutenant v. Hartung und seine im Gefängnis ihm angetrarM .

Ehefrau ( geb . Teich Müller ) berichten die Blätter : Die ehemalige Gelitvre

des Hartung , eine unverehelichte Zabel , welche gegen Hartung als Denun¬

ziantin aufgetreten ist , soll jetzt ebenfalls in Untersuchungshaft genommen

worden sein . Die Zabel , mit der Hartung etwa 5 Jahre , bis zum Februar

d. I . zusammengelebt , hat in dessen Gesellschaft vielfach Fahrten nach Spandau

gemacht . Hartung soll viele Zeichnungen ausgenommen und auch Unterredungen

mit dem am Juliusthurm stehenden Posten anzuknüpfen versucht haben . Als

die Zabel im März einen Brief von Hartung erhalten , in welchem er ihr

mitteilt , „daß sie zu dumm sei und er sie für seine Zwecke nicht gebrauchen

könne " , und als sie gleichzeitig die Gewißheit gehabt , daß Hartung mit der

Teichmüller zusammenwohne , hat sie unter dem 23 . März dieses Jahres zuerst

einem Beamten Mitteilung von dem Treiben ihres ungetreuen Geliebten

gemacht . Sie will im Monat Februar einen großen Bettbezug aus ihrem

Vorrat vermißt haben . Als sie Hartung hiervon Mitteilung gemacht , habe

dieser erwidert , „sei nur ruhig , darin ist ein Gewehr eingewiäelt und wenn

ich von Paris zurückkomme , bringe ich den Bezug wieder mit " . Es sei dies

zu der Zeit gewesen , als in der Kaserne zu Spandau eines der neuen Ge¬

wehre gestohlen wurde .
^ — Der Arie de scheint gesichert trotz aller gegenteiligen Stimmen !

Eine Erneuerung des D r e i k a i se r b ü 'n l^ n i ^ e s gilt sogar als wahr¬

scheinlich . Bismarck und Kalnoky befinden sich im vollständigen Ein¬

vernehmen . Denn Bismarck habe sich in München , so wird von dort berichtet ,

außerordentlich befriedigend über die Kissinger Verhandlungen ausgesprochen ,

ebenso über seine Verhandlungen mit dem russischen Gesandten in Paris ,

v . Mohrenheim , die eine Zusammenkunft mit Giers überflüssig ge¬

macht hätten . Rußland sei von einem Bündnis mit Frankreich weiter entfernt

als je . Offiziöse Briefe der Politischen Korrespondenz aus Berlin und St .

Petersburg bestreiten jede Aenderung in den Beziehungen der drei Kaisermächte

entschieden und meinen , Herr v . Giers , dessen Abreise auf den 7 . August

festgesetzt sei , werde sicherlich im Laufe der nächsten Wochen den Fürsten

Bismarck zu sprechen Gelegenheit nehmen . Anderen Falls brauche man keine

politischen Gründe anzunehmen . Auch der Besuch des Erzherzogs Karl Ludwig

von Oesterreich in Peterhos gilt als erfreuliches Zeichen , da derselbe zu einem

DölllskelllN . Nachdruck u -rd ° l-n .>

Die Falschmünzer.
Kriminal -Roman von Gustav Lössel .

(Fortsetzung.)

„Wieso aber wußte man hier die Adresse der betreffenden Mastengarderobe ?"

„Sehr einfach. Das Kostüm hatte einer schönen Hausfee so sehr gefallen ,

daß sie beim Abholen desselben dem Boten auflauerte und ihn nach dem Darleiher

desselben befragte . In der Maskengarderobe haben wir den Namen Herrn Eduards

und im Hotel seine Personalbeschreibung . Jedenfalls ist erwiesen, daß es sein Kostüm

nicht gewesen, welches mit einem Anderen aus dem Fluß gezogen wurde ."

„Und das spräche für ein Attentat der Anarchisten ?" Soltmann 's Lippen

kräuselten sich in leisem Spott .
„Geduld ! Sie entsinnen sich, daß ivir die Uhr des Ermordeten in der Mat¬

ratze des roten Matthies versteckt fanden ?"
„Es war aber nicht seine Fußspur , die zu der Mordstätte führte ."

„Nein , sondern diejenige einer Frau . Und auch diese ist ermittelt ."

Soltmann trat erstaunt einen Schritt zurück.
„Das klingt ja wunderbar " , sagte er. „Was hat denn der kluge Neubert noch

alles gefunden ?"
„Zunächst den roten Matthies " , sagte Dieser selbst. Er ivar soeben aus einem

angrenzenden Zimmer eingetreten und hatte Soltmanns letzte Frage gehört .

Der Assessor wandte sich, keineswegs angenehm überrascht , zu ihm hemm .

„Neubett , so wahr ich lebe !" rief er , zwischen Verwunderung und Aerger

schwairkend. „Warum sind Sie nicht gleich am ersten Tage so gescheidt gewesen, alle

diese Wunder geschehen zu lassen ; man hätte sich viel Arbeit und Verdruß ersparen
können ."

„Ach, reden Sie .mir nicht von Verdruß , Kollege !" sagte Jener , dem Assessor
kordial die Hand hinstreckend. „Auch ich habe den meinen ."

„Doch nicht über die Prämie und erhoffte Beförderung ?" spöttelte Soltmann .

„Ja , gerade deswegen ", erwiderte Neubett , und der Herr Kommissar hier ver¬

steht meinen Schmerz zu würdigen ."

„Ah bah !" sagte Racheis . „Sie sind doch nahe am Ziel , Neubert ; und schließ¬

lich läuft Ihnen der Kerl doch noch einmal in die Hände ."

„Na , und daß ich dann lieber mein Leben als ihn lasse" , beteuerte der Letztere,

„Das wird wohl Jeder glauben , der erfährt , was ich nachdem entdeckte."

„Was ? noch Etwas entdeckt?" staunte Soltmann .
Neubetts Antlitz strahlte ; er wurde um mehrere Zoll größer .

„Ja , Assessor", sagte er, „noch Etwas , und Etwas , um das Sie mich wirklich
beneiden werden ."

„Ich neide Niemandem Etwas ", entgegnete Soltmann pikiert.

„So war es auch nicht gemeint " , begütigte Neubett . „Aber sagen Sie 's ihm,

Herr Kommissar , was ich noch entdeckt habe ."
„Nichts Geringeres , als die Geheimmünzerei der Anarchisten ", erwiderte Dieser

mit gehobener Stimme .
Soltmann war für den Augenblick sprachlos . Als er dann die beiden lächelnden

Gesichter sah, rief er ärgerlich : „Ach so ! Sie wollen mich etwas zum Besten haben ?

Sie haben Ihre Stunde leider sehr unglücklich gewählt . Ich bin wahrhaftig nicht

aufgelegt , zu scherzen."
Es bedurfte der ernstesten lleberredung der beiden Herren , um dem erregten

Assessor begreiflich zu machen, daß alles Gehörte Thatsache sei, und daß bei Neubetts

Nachforschungen eine Entdeckung die andere herbeigefühtt habe .

Dies schien trotzdem Soltmann unglaubhaft .

„Kommen Sie mit" , sagte Neubett , „und ich werde Ihnen die Instrumente

zeigen, mit denen die falschen Hundertmarkscheine fabriziert wurden ." Noch nnmer

zweifelnd , folgte Soltmann nach dem Nebenzimmer , aus welchem Neubett soeben

gekommen. Der Kommissar , welcher an seinem Schreibtisch saß, nahm vergnügt seine

Arbeit wieder auf .



Zeitpunkt erfolgt sei, wo ungünstige Gerüchte über die gegenseitigen Beziehungen
umliefen.

Elbing,  4 . Aug . Der „ Voss . Ztg . " wird von hier gemeldet : Mit
dem Morgen -Courierzug traf heute Marquis Tseng  mit Gefolge hier
ein und nahm Wohnung im „Königlichen Hof " . Nin 9 . Uhr fand auf der
reich mit Flaggen geschmückten Werft von Schichau die Besichtigung der
vollendeten und im Bau befindlichen Torpedoboote statt , au welcher die anderen
hier weilenden Vertreter fremder Mächte ( Offiziere und Ingenieure ) Teil
nahmen . Die Werst in voller Thätigkeit bot ein großartiges Bild industriellen
Schaffens . Zu Ehren des Gastes wurde ein Torpedoboot vom Stapel gelassen.
Um 3 Uhr fand im Haufe des Kommerzienrats Schichau ein Diner statt,
an welcher alle Fremden Teil nahmen . Es sind bisher 11 Torpedoboote
für China gebaut worden und der Marqms war hier , um neue Abschlüsse
zu machen.

Kages -WerrigkerLerr.

— Von der Knabenkolonie Neubulach  wird geschrieben:
Sämtliche Knaben der hiesigen Kolonie erfreuen sich des besten Wohlseins.
Das bleiche Aussihen ist verschwunden und die Wangen haben sich dank der
kräftigen Tannenluft und der reichlichen , guten Kost gerötet . Die Knaben
sehen darum mi : Bedauern das Ende ihres hiesigen angenehmen Aufenthaltes
herannahen . Im Laufe der Woche wurden giößere Ausflüge nach Effringen,
Bad Teinach , Tröllenshof und nach Schloß Waldeck ( großartige Ruine ) unter¬
nommen . Die Kolonie hat sich eines erfreulichen Entgegenkommens der hiesigen
Bewohner zu erfreuen und auch Bewohner der Umgegend haben ihr schon
mehrfache Beweise des Wohlwollens erzeigt.

Stuttgart,  3 . August . Auf dem am 8 . Juni statttgehabten Vieh¬
markte zu Waiblingen wurden ( wie s. Z . gemeldet ) dem Bauern Bürkle,
der grade in einem Ochsenhandel begriffen war , das 1000 Mark Papiergeld
enthaltende Taschenbuch wcggenommen . Der Bauer bemerkte seinen Verlust
sofort und wurde von Umstehenden auf einen angeblichen Viehhändler auf¬
merksam gemacht , der die That verübt habe . Der Viehhändler , ein Fleisch¬
hauermeister aus Karolinenthal bei Prag , Namens Wenzel Mirowsky,
roch Lunte und luß das Taschenbuch fallen , wurde aber festgenommen und
kam heute vor der Strafkammer zur Verhandlung . Unsere Leser dürfte in
diesem Fall namentlich das Vorleben des Fleischermeisters interessieren , der
sechsmal in Böhmen wegen Diebstahls verurteilt wurde , und zuerst 8 , dann
10 , dann 25 bis zu 50 Rutenhiebe erhalten hatte . Die hiesige Strafkammer
verurteilte ihn als gemeingefährliches Subjekt zu 3 Jahren Gefängnis.

Stuttgart,  6 . Aug . Heute vormittag 9 Uhr entstand im Keller
des Kaufmanns Ebing er,  Büchsenstraße , dadurch Feuer,  daß der Haus¬
knecht desselben Benzin ousließ und ein offenes Licht dabei hatte , an welches
das Benzin hinspritzte . Der Knecht , dem dabei nichts passiert war , holte
Hilfe , und es schien später , daß man des Feuers Herr geworden sei. Es
rauchte aber so stark aus dem Keller , daß man nicht mehr hinunter konnte,
und es wurde deshalb gegen 10 Uhr von der Straße aus tüchtig hinabgespritzt.
Als es nach einer halben Stunde wieder Lust gab , gingen Ebinger , dessen
Lehrling und Hausknecht , ferner Feuerwehrhauptmann ( Hutmacher ) Statt¬
mann,  Schneider Schweickerr  und Flaschner Schüler  hinab . Die
ersten drei versuchten ein anderes Benzingefäß wegzuheben , unter dem es
aber noch brannte ; die Flamme schlug nun vor , und sofort gab es eine starke
Explosion mit weithin hörbarer Detonation , wobei sämtliche 6 Personen , die
ersten 3 schwerer , die andern leichter verletzt wurden . Sie wurden alle teils
in ihre Wohnungen , teils ins Spital verbracht . Hierauf wurde der Keller
verstopft und man muß nun abwarten , ob das Feuer dadurch beherrscht wird.
Die Feuerwehr hält Wache am Platze.

Stuttgart,  7 . August . Die Folgen des gestrigen Kellerbrandes
sind für die sechs Verletzten , zu denen noch Küfer Hahn  kommt , sehr trau-

„Erzählen Sie dem ungläubigen Thomas doch gleich die ganze Geschichte,
Neubett !" rief er dem sich Entfernenden nach.

„Soll geschehen", erwiderte der Letztere und schloß die Thür.
Nur wenige Schritte von dieser, und Soltmann stand vor einem grünen Tisch,

auf welchem wirklich der ganze Falschmünzerapparat ausgebreitet lag . Als Belege
dafür , daß Dies wirklich der Apparat sei, mittelst dessen die falschen Hundertmark¬
scheine hergestellt worden waren , lagen diejenigen dabei , welche man dem auf dem
Dache gefundenen Portefeuille entnommen hatte.

„Das war die erste Emission " , sagte Neubert erklärend . „Hier ist die zweite ."
Damit wies er auf den neuen Apparat und die mit Hilfe desselben hergestellten

Fünfundzwanzivrubelnoten — Ristons letztes Fabrikat.
Soltmann konnte nur staunend den Kopf schütteln.
„Nun sagen Sie mir nur , Kollege " , rief er endlich, wo haben Sie Das her ?"
„Aus den Eingeweiden der Erde ", entgegnete Neubert , „aus den Katakomben ."
„Katakomben ? Wollen Sie mir einreden , daß unsere Stadt — "
„Katakomben hat " , schloß Neubert , „jawohl . Und Das will ich Ihnen nicht

nur einreden , sondern Ihnen beweisen, sobald Zeit und Lust Sie bestimmen, mit mir
einen Gang in die Unterwelt zu machen.

„Das wird natürlich mein Erstes sein" , sagte Soltmann , „nachdem Sie mir
erzählt haben , wie Sie sich so verstiegen haben ."

»Die Geschichte ist so lange nicht", entgegnete Neubert , „aber seltsam genug.
Wie ich zu der Uebcrzeugung kam, daß Herrn Eduard 's Kostüm nicht dasjenige ge¬
wesen, welches in dem Fluß gefunden wurde —"

„Weiß ich bereits ", fiel Soltmann ein. „Denn Das hat mir der Kommissar
erzählt ."

„Um so besser. Ich habe also mit dieser Suche am stützen Morgen begonnen;
am Mittag hatte ich das Hotel entdeckt, und ehe ich mit der Beweisaufnahme fettig
war , war es Abend geworden . Ich hatte vor , diese Entdeckung einstweilen für mich
zu behalten ; denn vorläufig war es ja nur eine ablenkende Spur , die ich gefunden.
Um so mehr war ich nun erpicht darauf , den wahren Mörder zu entdecken. Ich rufe

rig . Dieser wie Ebinger und dessen Knecht sind schwer verletzt und leiden
große Schmerzen , doch ist bei keinem Lebensgefahr vorhanden . Gestern abend
wurde im Keller aufgeräumt , der dann polizeilich geschlossen wurde.

Göppingen,  5 . August . Hier sind falsche Markstücke  in
Umlauf gesetzt worden , die alle dasselbe Gepräge zeigen und aus Zinn und
Blei gefertigt waren . Geraume Zeit hindurch forschte man vergeblich nach
dem Verbreiter derselben . Auf dem heutigen Wochenmarkte wurde nun eine
ledige Frauensperson von der Polizei scharf beobachtet , und , nachdem dieselbe
bei drei verschiedenen Einkäufen je ein falsches Markstück ausgegeben hatte,
festgenommen . Die Verhaftete heißt Karoline Kerler  und ist von Lorch
gebürtig . Sie wohnt mit ihrem 10jährigen Töchterchen seit zwei Jahren
hier , ohne mit der nächsten Nachbarschaft einen Verkehr zu pflegen , oder
irgend ein Geschäft zu treiben . Bei der Aussuchung in ihrer Wohnung fand
man eine Masse gutes Kleingeld , namentlich viele Zwanzigpfennigstücke , aber
auch vollwertige Thalerstücke und ein Röllchen mit guten Goldstücken . Weiter
fanden sich Blei - und Zinnplättchen vor , sowie Schlacken , wie sie sich beim
Guß solcher Metalle ergeben , ferner das Ghpsmodell eines Markstückes und
eine Flasche Salzsäure . Falsche Markstücke wurden in der Wohnung nicht
gefunden . Das Geld will sie von ihrem Verlobten erhalten haben , der Auf¬
seher in einer Goldwarenfabrik in Pforzheim ist ; das übrige habe sie noch
von Pforzheim her , wo sie früher ein eigenes Goldwarengeschäft betrieben
haben will . Dre gerichtliche Untersuchung wird näheres ausklären.

Tettnang,  4 . Aug . Die Pflücke der Früh Hopfen  ist seit
Beginn dieser Woche allgemeiner geworden . Am Montag wurden 3 Zentner
neue Ware zum Preis von 130 per Ztr . verkauft . Nachdem dieser Kauf
bereits perfekt geworden , hätte der betr . Produzent von einem anderen Händler
sogar 140 haben können . Ein heftiger Sturm  am Montag abend hat
nicht unerheblich geschadet.

Hamburg,  6 . Aug . In einer Gastwirtschaft in der Vorstadt St.
Pauli wurden acht Sozialdemokraten bei der Abhaltung einer geheimen Sitzung
überrascht und mit dem Gastwirt verhaftet.  Zahlreiche Sammellisten,
Abrechnungen und Briefschaften wurden beschlagnahmt . Von den Verhafteten
sind je zwei aus Hamburg , Harburg , Altona und Ottensen . Die Verhafteten
wurden m das Altonaer Gefängnis abgeführt.

Das Heidelberger Jubiläum.
Der große historische Festzug,  wohl das glänzendste Stück

in der langen Reihe von Darstellungen , Scenen und Erscheinungen , begünstigt
von der Huld des Himmels , ist in Heivelberg nun auch vorbeigerauscht . Die
seit der Gründung der Universität verflossenen Jahrhunderte wurden in ihm
zur Darstellung gebracht . Maler Kail Hoff  von der Kunstschule in Karls¬
ruhe hat den Zug entworfen , der durch seine bis in die geringsten Einzelheiten
durchgeführte historische Treue , in den Trachten , Gerätschaften und allen
übrigen Dingen , sowid auch durch den Reichtum und die Farbenpracht der
verwendeten Stoffe auch auf verwöhnte Zuschauer einen unvergeßlichen Ein¬
druck gemacht hat . 900 Personen , darunter 300 zu Pferde , halten sich zu
dem Zug vereinigt , der sich wieder in verschiedene große Gruppen zergliederte.
Kurz nach 9 Uhr früh setzte sich der Zug in Bewegung . Er zog zunächst
an eem sehr geschmackvoll ausgestatteten Fürstenpavillon vorbei , in welchem
der Großherzog mit Gemahlin , den Prinzen und Gefolge dem Schauspiel
beiwohnten . Dicht bildete das Publikum in allen Straßen Spalier , die
Tribünen waren von Tausenden besitzt , kein Fenster war vorhanden , aus
dem nicht Kopf an Kopf herausschoute.

Jeder Gruppe schritt oder ritt ein Musikkmps voran , welches auf Instru¬
menten des betreffenden Zeitabschnittes im Geist desselben gehaltene Märsche
blies . In der ersten Gruppe , der Gründung der Universität durch Ruprecht,
fielen die gepanzerten Ritter mit Topfhelmen und Kesselhauben und die Gestalt
des Kurfürsten aus , der mit der Kurfürstin unter einem Baldachin ritt . Die

mir nun , indem ich gedankenvoll nach Hause gehe, alle Eindrücke aus jener Zeit in 's
Gedächtnis zurück, und natürlich tritt da auch die Gestalt des roten Matthies vor
mein geistiges Auge.

Wie entsetzt prallte ich aber zurück, als plötzlich beim flackernden Schein der
Gaslichter eine Gestalt an mir vorüber streift , welche des roten Matthies Geist hätte
sein müssen, wenn er selber es nicht gewesen.

Ich bin sehr realistischer Natur . Der Geist wollte mir nicht imponiren , und
so dachte ich: „entweder ist es Matthies selbst oder ein Doppelgänger ." Ich folge
hinten nach, ohne mich zu auffällig heranzudrängen , und natürlich auch ohne mich
versichern zu können , ob der rote Matthies es war oder nicht.

War es nun , daß der Andere solche Eile hatte oder that es das unbestimmte
Gefühl , als ob Jemand hinter ihm sei, ihn verfolge , genug , ohne sich umzusehen
oder sonst ein äußeres Erkennungszeichen eilte der lange Mensch immer rascher sott,
und ich folgte natürlich mit der entsprechenden Verlängerung meiner kurzen Beine.

Es entwickelte sich eine förmliche Jagd daraus , und zuletzt fing mein Lang¬
bein an zu laufen.

„I !" dachte ich, „daß Du die Motten kriegst! Der Teufel sitzt Dir im Nacken,
und noch heute Nacht will er Deine Seele haben ."

Natürlich war sein Athem so lang wie seine Beine und der meine so kurz wie
diese seit Merkurs Zeiten gestutzten Flügel . Er lief ; ich keuchte hinterdran . Die uns
kommen sahen , wichen uns aus ; er konnte für ein vorsündfluthliches Windspiel gelten
und ich für eine Straßenlokomotive.

Endlich , als mir fast die Kraft versagte , verschwand mein Verfolger in einem
Hause , von dem ich im Augenblick nur einen unbestimmten Begriff hatte , denn wir
waren unmerklich in eine dunkle Straße geraten.

Ich wandte nun eine List an , um meinen Vogel hervorzulocken . -4ch lief näm¬
lich an dem Hause vorbei bis um die nächste Straßenecke , dabei aber rückwärts hör - .
chend und von Zeit zu Zeit auch zurück blickend.

(Fortsetzung folgt .)



Universität fuhr auf einem hohen Wagen unter gothischem Thronhimmel.
Das zweite Bild , der Einzug Friedrichs des Siegreichen nach der Schlacht
Lei Seckenheim , war ein rein kriegerisches . Eisengepanzerte Lanzenritter und
die ebenfalls gewappnete Heldengestalt des Kurfürsten , mit dem Lorbeerkranz
auf dem Haupt , umjubelt von den dankbaren Bürgern . Einen friedlichen
Gegensatz dazu bot die dritte Gruppe , das goldene Zeitalter Heidelbergs unter
Otto Heinrich , der mit der Pfalzgräfin Susanns an der Spitze des Zuges
-ritt , dessen Glanzpunkt der Universitätswagen mit Professor Micyllus und
der Bauwagen mit den Werkleuten des Heidelberger Schlosses bildeten . Das
nächste Bild war eine sehr lebendige , zum Teil humoristisch gehaltene Schil¬
derung des Volkslebens der fröhlichen Pfalz . Der Adelslaube , unter welcher
stolze Edelleute und schöne Frauen ritten , folgte der Prachtwagen der hinter
einem Löwen thronenden Palatia , dann der Wagen des Bacchus und der
Ceres , umgeben von Winzerinnen , Eilen und seinem Gefolge und den phan¬
tastischen Höllengeistern des Weins , dann der Palankin der ganz in rosa
Gewänder gekleideten , blonden Venus , die selbstverständlich den Gegenstand
kritischer Bewunderung bildete , und zum Schluß der Wagen mit dem Heidel¬
berger Faß . In der fünften Gruppe , dem Einzug des Kurfürsten Friedrichs V.
und seiner Gemahlin Elisabeth , fesselte besonders die vornehme Pracht der
englischen Renaissance -Kostüme , die von berittenen Herren und Hoffräulein
und den Edeldamen in den beiden Staats -Karossen gar stattlich zur Schau
getragen wurde . Ein Ritter in schwarzer Eisenrüstung stellte die unheilvolle
Zeit des 30jährigen Krieges vor , dem das sechste Bild galt . Die folgende
Grupps schilderte die Lieblingsneigung des jagdfrohen Kurfürsten Karl Philipp
Lurch einen glänzenden Jagdzug , in welchem auch Zwerg Perkeo mitschritt.
Es folgte die Zeit Karl Theodors und dann die Wiederherstellung der Uni¬
versität durch Karl Friedrich von Baden , welche durch einen Triumphwagens
mit einem von den Genien des Festzuges bildende Wissenschaft umgebenen^
Obelisken versinnlicht wurde . Den Schluß des Festzuges bildete die Studenten --
schaft des 19 . Jahrhunderts , von den ältesten Burschenschaftern und Lützower
Jägern bis aus die Korps Saxo -Borussia , Suevia , Guestphalia , Vandalia
und Rhenania , hinter welchen ein Herold das Banner des neuen Deutschen
Reiches trug . Der Zug bewegte sich zweimal durch die ganze Länge der
Stadt in einem Zeitraum von etwa drei Stunden.

WerrnrischLes.
— Be st raste Indiskretion eines Telegraphen - Be-

amten.  Wie ein amerikanisches Blatt , der National Republican , meldet,

war ein Telegcaphenbeamter zu Washington der erste Sterbliche , welcher
außer den Angehörigen des Präsidenten Cleveland und den Mitgliedern der
Familie F -o ls o m Kunde von der bevorstehenden Vermählung des elfteren
mit dem Fräulein Folsom erfuhr . Aber dieses Geheimnis brachte den Tele¬
graphisten um seine Stelle . Das ging so zu . In der Nacht vor der Ab¬
reise der Miß Folsom nach Europa wurde unserem Beamten , welcher gerade
am Apparate saß , eine vom Präsidenten eigenhändig geschriebene Depesche
zur Beförderung übergeben . Als leidenschaftlicher Autographensammler konnte
es der Telegraphist nicht übers Herz bringen , dieses Manuskript mit den
übrigen von ihm aufgegebenen zusammenzuheften . Eiligst schrieb er es ab,
steckte das Original zu sich und überlieferte die Abschrift seinem Vorgesetzten.
Zu Hause angekommen , zeigte er in seiner Freude das Autograph seiner Frau
und seiner Wirtin . Beide versprachen , mit Rücksicht auf den delikaten In¬
halt des Billets , über dasselbe Stillschweigen zu beobachten . Leider verun¬
einigten sich aber bald darauf die Eheleute mit ihrer Wirtin und zogen aus.
Letztere beschloß , sich dafür zu rächen . Sie lief zum Chef des Telegraphen«
amtes und erzählte ihm die Geschichte . Zur Rede gestellt , gab der Beamte
zu , gegen eine der Hauptregeln seiner Instruktion verstoßen zu haben , und
weil das Gesetz unerbittlich ist , mußte er seine Vorliebe für die Handschrift
des Präsidenten mit dem Verlust seiner Stelle büßen.

— ModerneAbonnements - Einladung.  Mit Anfang näch¬
sten Monats gebe ich hier in Berlin eine neue , interessante Zeitung heraus.
Die Abonnenten erhalten jedes Quartal ein Autograph von einem berühmten
Spitzbuben , zu Ostern eine gestreifte Frühjahrshose und bei Beginn des Win¬
ters 1000 Stück Preßkohlen . Auch werden den Abonnenten alle sechs Wochen

-dje Haare geschnitten . Wer drei Jahre vorausbezahlt , erhält im Sterbefall
HiyemSarg oder sechs schwere , silberne Löffel . Max Humbug , Verleger.

Kornzollgedanken.  Artsgerissenes Notizbuchblatt , gefunden
'zwischen Ca lw und H irs au.

Getreidepreise immer sinkend,
Bauer an dem Stocke hinkend,
Brode täglich kleiner , netter
Voluminöser nur der Bäcker.

— MitgeteiU vom Haupt -Agenten Emil Georgii:  Der Schnellpvsldampsrr-
»Werra-  am 2-t , Juli von Bremen  abgegangen , verlor unterwegs die Schraube
und wurde von einem fremden Dampfer nach Boston geschleppt, von wo aus die Passa¬
giere unentgeltlich nach New - Pork  gebracht wurden.

Der Schnellpostdampfer „Champagne-  am 3t . Juli vou Havre  abgefahren»
kam schon am 8. August, morgens 2 Uhr, in New - Port an.

Amtliche Mlinutumchungeil.

Liebenzell.

Zwangs -Verkauf.
Das K . Amtsgericht hat am 28 . Juli 1886 die

Zwangsvollstreckung in das unbewegliche Vermögen des
Jakob Gengenbach , Sägmüllers auf der Maisen-
bacher Sägmühle , Gemeindebezirks Liebenzell , ange¬
ordnet und den Gemeinderat hier als Vollstreckungs¬
behörde mit dem Vollzüge beauftragt . Als Verwalter

äst bestellt Gemeinderat Kappus,  Mitglieder der Verkaufskommission sind
Stadtschultheiß Rau und Gemeinderat Emendörfer  und in deren Ver¬
hinderung Gemeinderat Wohlgemuth.

Demgemäß kommt die hienach beschriebene Liegenschaft am
Dienstag , den 7. September d. I ., nachmittags t Uhr,

auf hiesigem Rathaus zum erstenmale zur öffentlichen Versteigerung :
Haus Nr . 179 . — s 17 qm ein zweistöckiges Wohnhaus,

— „ 94 „ Sägmühle,
— „ 5 „ Backofen,
4 „ 87 „ Hokraum ,
6 » 03 qm am Längenbach , Steuer -Anschlag 2600 ^

PN . 340 . 9 s 47 qm Acker im Bronnenrain,
„ 341 . 17 „ 20 „ Wiese / - ,

3 „ 93 " Nadelwald ? Balzenram.
, > Gesamt -Anschlag 3000

Unbekannte Kaufslustige haben vor der Versteigerung beglaubigte Ver-
Niözenszeugnisse vorzulegen.

Den 6 . August 1886.
Namens der Vollstreckungsbehörde:

Stadtschultheiß Hülssbeamter
Rau.  Verw .-Aktuar Kober.

Neuweiler.

Liegenschafts -Verkauf.
Nachdem das K . Amtsgericht Calw durch Beschluß vom 22 . ds . Mts.

die Zwangsvollstreckung in das unbewegliche Vermögen des Jakob Prost,
Küfers dahier , angeordnet hat , kommt die nachbeschriebene , auf der Markung
Reuwerler gelegene Liegenschaft , zu deren Verwalter Gemeinderat Roller
daselbst bestellt ist , am

Mittwoch , den 1. September 1886 , vormittags IV Uhr,
in dem Rathaus zu Neuweiler erstmals im öffentlichen Aufstrerch zum Verkauf:

Geb . Nr . 42 . 2 » 12 qm Wohnhaus , mit angebauter Werk¬
stätte , Backofen und Hofraum , vornen im Dorf,

^ Anschlag 1100
Geb . Nr . 4275  qm Scheuer mit Stallung und Wagen-

remrse , vornen rm Dorf , Anschlag 700 ^
Geb . Nr . A 8 . 60 qm eine zweistock. Scheuer mit 1 Tenne , 1 Remise

und 1 Barnraum , vornen im Dorf , Anschlag 800

PN . 84. — a 81
„ 86. 4 „ 01
„ 01 . 5 „ 52

„ 194. 48 „ 72

„ 224. 17 „ 84
„ 274. 97 „ 47

a 81 qm Gemüsegarten , vornen im Dorf,
Gras -, Baum - und Gemüsegarten daselbst,
Gras - und Baumgarten daselbst,

Anschlag 500 ^
Wechselfeld und unbeständiger Weg in der Halde,

Anschlag 600
Wechselfeld im Mädig , Anschlag 250 ^
Wechselfeld und Laubholzgebüsch in den Metzel¬
äckern , Anschlag 600

53 s 96 qm an PN . 189/2 1 b », 89 s 25 qm Wechselfeld und Laub¬
gebüsch in der Halden , Anschlag 550

PN . 218 . 17 a 38 qm Acker im Mädig , Anschlag 250
„ 143 . 1 La 6 k> 84 qm Wiese mit Laubholzgebüsch , in der Sommer¬

halde , Anschlag 900 ^
„ 249/1 . 37 a 57 qm Wiese in den Falkenwiesen , Anschlag 500
„ 406 . 50 kl 77 qm Nadelwald in dem Langeck,

Anschlag : Grund und Boden 250
Holzbestand 150 400

Mitglieder der Verkaufskommission sind Schultheiß Strehler  in
Neuweiler und der Unterzeichnete.

Den 29 . Juli 1886 . Vollstreckungsbehörde.
Namens derselben der Hilfsbeamte

Amtsnotar Schmid in Teinach.

Altburg.

Liegenfchasts -Berkauf.
Nachdem das K . Amtsgericht Calw durch Beschluß vom 24 . ds . MtS.

die Zwangsvollstreckung in das unbewegliche Vermögen des Matthäus Kraust,
Taglöhners dahier , angeordnet hat , kommt die hienach beschriebene , auf der
Markung Altburg gelegene Liegenschaft , zu deren Verwalter der Gemeinderat
Kling  daselbst bestellt ist, am

Donnerstag , den 2. September 1886 , vormittags V Uhr,
in dem Rathaus zu Altburg erstmals im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf:

Geb . Nr . 20 . 2 s 63 qm Wohnhaus , Scheuer , Schweinstall,
Backofen und Hofraum in der Hinteren Gaffe,

Anschlag 1200
PN . 107 . 9 s 41 qm Gras - und Baumgarten an der Gaffe,

Anschlag 300 ^
PN . 106. 9 » 14 qm Gras - und Baumgarten beim Haus,

Anschlag 300 ««

93 a 51 qm Acker, Wiese, Oede und Laubgebüsch in der Halde,
Anschlag 1200

2 s 20 qm Laubgebüsch in der Halde , Anschlag 20
31 a 51 qm Acker , Wiese und Laubgebüsch im Bergacker,

Anschlag 500

PN . 136
»—cl

PN . 135.
PN . 415/2.

Mitglieder der Verkaufskommission sind Schultheiß Roller  in Altburg
und der Unterzeichnete.

Den 31 . Juli 1886 . Vollstreckungsbehörde.
Namens derselben der Hilfsbeamte

Amtsnotar Schmid in Teinach.
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Calw.
Oberamtsstadt.

Ansprüche
an den Nachlaßes kürzlich verstorbenen
Oberamtsdieners Christian Friedrich
Wöhrle hier sind bei Gefahr der Nicht¬
berücksichtigung binnen 14 Tagen bei
unterz. Stelle anzumelden.

Den 6. August 1886.
Namens der Teilungsbehörde:

K. Gerichtsnotariat.
Weismann.

Revier Hirsau.

Holz-Verkauf
Mittwoch,

Iden 11. August,
svorm. 9 Uhr,

beim Kloster¬
swirt in Hirsau,
'aus Abteilung

Wandelgrund
und Kirchhalde:

158 Rm. Nadelholzprügel.
Revier Hirsau.

Wiederholter
Brennholz-Verkauf.

Wegen nicht
serfolgter Bezah¬

lung kommt
iMittwoch,
'den 11. August,
v̂orm. 10  Uhr,
beim Kloster¬

wirt in Hirsau folgendes Material
zum Wiederverkauf:

vom Distrikt Weckenhardt: 9 Rm.
tannene Rinde; Lützenhardt:
12 Rm. tannene Prügel ; Alt¬
burgerberg: 22 Rm. tannene
Scheiter und Prügel.

K. Revieramt.

Liebenzell.

Pflasterarbeit.
Die Herstellung von

384 -zm Straszenpflaster
wird am
Donnerstag,  den 12. August,

vormittags 8V2 Uhr,
auf dem Rathaus vergeben.

Stadtschultheißenamt.
Rau.

Privat -Anzeige«.
Liebenzell.

Wagen-Berkaus.
Einen 8fitzigeu Break (Gesell,

schaftswagen) , beinahe noch neu, fetzt
wegen Wegzugs dem Verkaufe aus

Oberförsterv. Gaisberg.

Neuen
Himbeersaft,

die Flasche (1  Kilo netto) zu 1. 40,
empfiehlt

die Alte Apotheke.
Ei»

bereits noch neu, verkauft im Auftrag
Schuhmacher Wochele.

1/2  MorgenHaber,
beim Saustich, hat zu verkaufen

Schlosser Er har dt.

Zimmer

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO«

X Soeben erschien im Verlag von Franz Fürs in Tübingen:
§as

8 Mio ft6? Wr ŝan
9 für Geschichts-, Altertums-, Kunst- unv Naturfreunde geschildert von
0 Dr. K. Klaiber, Pfarrer in Hirsan.

Mit einer Ansicht und einem Man von Miau.
Eleg. cart. ^ 1. 40.

Vorrätig in s 8 ueI »I»»ir«llniiK in
QOOOOOQQOOOQOQQOQcrQQOO c

'W od.rimiA'svsrLiiclSi'niiZ'
vvä DrrixkslilriirZ'.

Mache hiemit die ergebene Anzeige, daß ich mein Geschäft von heute
an in mein in der Bahnhofstraße erkauftes Haus verlegt habe und empfehle
mich in allen Arten feiner Holzwaren zu Mal- und Spritzarbeiten, ebenso
in polierten Holzwaren mit eingelegter Mosaik, ferner in vielen Sorten
Küchen- und Haushaltnngsartikelm sowie der Niederlage von

P. Krathmchl, HlMlllllireitflibrik, Altenstädt-Geislingen,
mit allen möglichen in dieses Fach einschlagenden Artikeln aus achtem Schilde
Patt , feinem Büffel- nnd gewöhnlichem Horn , zu billigst gestellten Preisen.

Für das mir bisher geschenkte Wohlwollen bestens dankend, bitte ich
dasselbe mir auch ferner zukommen zu lassen.

Hochachtungsvoll
Calw, 10. August 1886. MIL. LeLkLoL,

Kol 'zwavenge schüft,
Bahnhosstraße.

LwMtmitz.
Herrn und Damen, welche sich

an meinem Tanzkursus beteiligen, wer¬
den ersucht, sich zu einer Besprechung
Dienstag,  den t 0. d. M., abends
8 Uhr , im Badischen Hof , Saal,
einzufinden.

Hochachtungsvollst
4ViIli . HVaKSirlrrunuvr,

Tanzlehrer.

^SlQ,
weiß von 38, rot von 50H an pr. Ltr.,
unter 30 Ltr. pr. Nachn. in vorzüg¬
lichen naturreinen Qualitäten.

Fr . Haenlei», Weinbergbesitzer,
Heppenheima. B.
Althengstett.

lOOOM . Weggekä
sind gegen gesetzliche Sicherheit zu
4V«o/g sogleich auszuleihen bei

Jakob Betsch.

v Tage, d-

zu vermieten.
In der Metzgergaffe ist ein schönes

Zimmer mit Kochofen und Holzplatz
sofort oder bis Martini an eine an-
ständige Frau zu vermieten.

Näheres zu erfragen bei
W. Walz,  Buchbinder.

Eine Stube
mit Kochofen und Holzplatz sucht
bis 1. Sept. zu mieten; wer? sagt
die Red. ds. Bl.

Mit den neuen Schnelldampfern
des

Norddeutschen Lloyd
kann man die Reise

von Bremen nach Amerika

irr 9 Hagen

machen. Näheres bei dem
Haupt -Agenten

Z.lMiu § ör,

und dessen Agenten:
Krnft Schall a/M., Gat'rv.
Aranz I Decker in Weildersiadt,
ßark Wöhrle a/M. in Leonberg,

Gottlob Schund in Nagold.

Notiz!
Man kann bei den sich massenhaft

mehrenden zweifelhaften Mitteln gegen
Haarleiden nicht genug auf das bereits
18 Jahre sich bewährende, von Auto¬
ritäten empfohlene, sich durch Güte und
Billigkeit auszeichnende
Haarwasserv. Reiter, Wache«,
aufmerksam machen, welches wirklich
leistet, was es verspricht: Conservier-
ung und Kräftigung der vorhandenen
Haare, Reinigung von Schuppen, weich
und glänzend machen der Haare nebst
Festhalten des Scheitels.

Zu haben um 40 H und 1.10.
Alte Apotheke von(tz. Stein , Calw.

Anzeige und Empfehlung.
Ich erlaube mir, meine im Hause meines Tochtermanns, Bahnhofstraße,,

errichtete
Backerei-Niederlage

den verehrt. Nachbarn und Einwohnern von Stadt und Land von heute anr
bestens zu empfehlen, mit der Zusicherung, meine werten Abnehmer in jeder
Hinsicht zur Zufriedenheit zu bedienen.

Achtungsvoll
Gottk. Kayöt , Bäcker.

Unterhaugstett.
Bei Unterzeichnetem liegen

zum sofortigen Ausleihen in 2 Posten
» 900 zu 4>/-°/o. parat.

Michael Rentschler  z. Hirsch.
Nagoldwiirme am 9. Aug. 16<>R

MMI67 V0st7Ü6I.IL«87k
(EM M7 Î 88I67lvl 7sttI8(

F/ / ii/il / ^ a/ 'fe/i.

?/e/§ ä //e/7

Katrv . Irnchtpreife am 7. August 1886.

Getreide-
gattun-

gen.

Vori-
»cr

Äest.

Ctr.

Neue
Zu¬
fuhr

Ctr.

Ge-
sammt-
Betrag

Ctr.

Heu¬
tiger
Ber-
kauf
Ctr.

Im
Rest
gebl.

Ctr.

Waizm
_

50 50 50
— >

Kernen
—

Roggen
——

—
—

Gerste — — —
Wicken

—— —
Dinkel

—
146 146 146

-
Bohnen

—————
Haber
Gcmasch

15 95 110 95 15

Summe 15 291 306 291 15

AM Niederst,Höchster
Preis.

§

10

7
_

6 -

!

Mittel
Preis

75

8ö

Preis.
Ver¬
kaufs-

Summe

487 60

993 80

533 ^0
— —

den

schnitts»
preis,

mehr wen^

15

Sladtschuklöetknurmt.

1b
8-

Druck und Verlag der A. OelschlSge  Aschen Buchdruckerei. Redigiert von Paul 8 d 0 1ss,  Calw.
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